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Beilage zum Amts - und Intelligenz -Blatt Nro . 8M
Dienstag den 12 . Oktober 1847.

Schultheiß Kubier.

Na g old.
Wäge, , und Chaise feil

Ein aufgerichteter , zweispanniger Lei-
terwagen mir eiser-

DE-

den alle diejenigen , welche an rc . Gnnßle
irgend eine Forderung zu machen ha¬
ben , hiemir aufgefordert , solche

innerhalb 15 Tagen
bei dem Stadtschultheihenamte um so spänniger Wagens

jnit eisernen Achsen , einevie >sitzige Chaise,
welche noch ganz gut -ist , stehen zum Ver¬
kauf parat bei

_Tch eurer , Sckmidmeister.
Nag o l d.

Wohnungs -Veränderung.
Von heute an - wobne ich im Hause

des Herrn Lammwirtbs , Stabiraths
Maier , über einer Treppe.

Den 12 . Oktober 1847.

_Rechtskonsulent Zahn.
Petersthal,

im Großhcrzvglhum Baden.
Postillon - Gesuch.

Ein mit guten Zeugnisse » versehener
tüchtiger PrstiUon findet so¬
gleich oder bis Martini L ienst

jbei Poühaiter Kimmig
in Pekersthal.

Wi l d be r g.
Fässer - V erkauf.

Ein vor einigen Jahren verfertigtes,
bis fetzt noch nicht benütztes,
Zeimcriges , so wie ein weingrü-
gres 5e »neriges Faß , beide in

Hoiz gebunden , werden zu vertäuten
j beabsichtigt . Das Nähere ist im Forst-
^Haus dahier zu erfahren.

Bösingen,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts Verkäufe.
Da bei den im Amts - und Jntelli-

genzblatt Nro . 74
näber beschriebe-
nen Liegenschafts-
Verkäufen aus den

beiden Gantmaffen des -' Friedrich R o t b-
fuß und des verstorbenen Johannes
Maier,  Schusters dahier , den Gant-
gläubigern zu Gunsten am 29 . v. M.
kein günstiger Erlös erzielt worden ist,
so wurde am Liquidanonskage beschlos¬
sen , den Gläubigern zu Gunsten einen
nochmaligen Verkauf anzuordnen , wel¬
cher am

2 . November d. Js .,
Nachmittags - l Ubr,

auf dem hiesigen Rathbause wiederholt
ind zum letztenmal statt finden wird.

Die Herren Ortsvorfieber werden er¬
sticht , dieß ibrcn Gemeindeangehörigen
ieställigst bekannt zu machen , und daß diese
we : iliegenschafken stückweise oder im

Ganzen abgegeben werden.
Den 1. Oktober 1847.

Im Auftrag:
Schultheiß Koch.



Na - g o l d.
Thearer An zer Ke.

Mittwoch den 13. Oktober,

Herr und Sklave,.
oder:

D ?s eöle I ?aÄ)e.
Drama in 2 Akten von Sedli  tz.

Hierauf:
Das Landhaus an der Heerstrasse,

oder:
Der geprellte Gutsherr.

Lustspiel in 1 Akt von Kotz ebne.
Es ladet böflichsr ein Aug . Schneidet

Freitag den 15. Oktober,
Zum Scnctiz kür Alex Miedke:

Hedwig , die V »in d i t en B r a n t ,
oder:

Die Schreckens- Nacht auk Schloss Felseck.
Drama in' 3 Akien von Th. Körmer.

Zu dieser Dmstellniig, ladet ergebenst ein
Alex / Miedke

Z
MZ Nagold.

Gesuch um Arbeiten m der franzosrseheA
?!sW Sprache.

Es sucht Jemand Aröeitcn in der französischen
Sprache, sowohl Übersetzungen aus dem Feanzösi- WZ
schen, als Uebertragurrgen in das Französische billig

IMzu besorgen.
Näheres sagt

DM G. Zauer,  Buchdrucker.

H e i l b r o n n.

Allswanderrmg nach Amerika.
u Nach Newyork und Newor - .̂ 2̂ .

^eanS  am iS. Oktober. Preise per'^Erwachsene nur 62 fl. , Kinder noch
DMM ».billiger:

G » Stehler », -res. Notar.
Nähere Auskunft ertheilt

G. Zäiser  in Nagold
NagoldStuttgart.

Königs . Preußische Seehund
lnngslovse zur Ziehnng vom

IS . Oktober I8Ä7,

Gefundener Schlüssel.
AmSonntäg wurde zwischen Jsels-

dauscn und Gundringen ein-Lchlüs-
habe ich so eben noch-erhallen und gebej E scl gefunken, der gegen Ersatz der
solche sowohl in ganzen als auch in Ad- ! Einrückungs-Gebühren abgeholt werden
schnitten->27 fl. ab.

Heinrich Fetz er.
kann bei

! N' a g o l d.
! Theaterfreunde
' macht Einsender dieses darauf aufmcrk-
ssäm, daß Hr. Miedke am nächsten Frei-
tab' das schöne- Drama von Th. Kör¬
ner: Hedwig,- die-Banditen-Braut, oder
die Schreckensnacht auf Schloß Felseck,
zu seinem Benefiz geben wird: Da diez
ohnehin eme der letztem Vorstellungen§
seyn wird, so werden- alle Dbeaterlieb-!
Haber ausgefordert- diese- nicht zu ver-j
säumen, S.

Er g en'z i n g en,
Oberam's Nöiteuburg.

F ahrniß - A uktioN:
Die Erben des' verstorbenen Kauft

manns Salle-
siusNen; ver-
kaufen an nach-

kEUbenanmcn Ta¬
gen gegen baare Bezahlung folgende
Gegenstände- nämlich

am Montag dem 18. Oktober:
^ 150 Simri feinstes Tafelobst in ver¬

schiedenen Sorten,
drei Eimer Most,
drei 1 bis'

teude, in Eisen gebundenes
neue Fässer,

100 Simri Erdbirnen;
am Dienstag dem l9. Oktober:

Dinkel, Gersten, Strob , Heu, eine
Kuh und ein'Schwein;

södann-
am Mittwoch dem 20'. Oktober:

eine große Partbie seidene Band in
allen Farben/-

eine Paribie Zitz, Barchent, Hofen-
und andere Zeuge rc. ; -

endlich:
eine- Padrhie Packfässer und derglei¬

chen Säcke.
Zü dieser Verbandlung-, welche an

vorbemcrkten Tagen'
ft Morgens 8' Ubr

in ibrer Wobming beginnt, laden nun
die Kaufstiebhaber hiemit ein

die Erben.

H a i -t -e r b a ch.
Kegelschieben.

Am nächsten Montag
dem 18. Oktober,

Nachmittags1 Uhr,
r-, ^ werden drei
/AAUä Kilberläm-

Badwirth Dengler.

wer, einige
' Hoseiizenge

u. s m. ans Meiner Kegelbahn ansg>kegelt, -
ivozu alle Freunde dieses Spiels höflich-
Ungeladen werken von

Sonnemvirth Nstbeft
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